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Pressemitteilung 

Unermüdliche Kämpferin für den Erhalt frei fließender Flüsse ausgezeichnet 
 
Die Slowenin Andreja Slameršek erhält den Wolfgang Staab-Naturschutzpreis der Schweisfurth 
Stiftung 

 
München, 11. November 2021. Dass die zwei großen Flüsse Sloweniens, die Mur und die Save, 

noch weitgehend ungehindert durch ihre Flussbetten fließen können, ist maßgeblich der 

Naturschützerin Andreja Slameršek zu verdanken. Ihr gelang es mit der Unterstützung von 

Nichtregierungsorganisationen, mehrere geplante Wasserkraft-Projekte zu stoppen, die die 

einzigartigen, ökologisch wertvollen Auenlandschaften der beiden Flüsse zerstört hätten. 

Für ihren herausragenden Einsatz für die Natur von europäischem Wert wurde heute die 

Biologin Slameršek mit dem Wolfgang Staab-Naturschutzpreis 2021 ausgezeichnet. Dieser 

Preis wird jährlich verliehen und ist mit 20.000 Euro dotiert – finanziert aus Mitteln des 

Wolfgang Staab-Naturschutzfonds der Schweisfurth Stiftung. 

„Ohne den unermüdlichen, fachlich versierten Einsatz von Andreja Slameršek wären die geplanten 

Kraftwerke an Mur und Save wohl bereits genehmigt. Andreja ist eine Kämpfernatur, die wesentlich 

dazu beiträgt, wertvolle Flusslandschaften zu erhalten. Sie ist ein wichtiges Vorbild für alle, die sich 

für die Natur einsetzen und zwar trotz zum Teil heftiger Angriffe aus Behörden- und 

Regierungskreisen. Wir brauchen mehr solche ‚Davids‘  wie Andreja im Kampf gegen die Goliaths“, 

sagte Laudator Ulrich Eichelmann, Geschäftsführer von RiverWatch, bei der Preisverleihung in 

München.  

Insgesamt acht Wasserkraftwerke sollten nach Plänen der Energiewirtschaft in Slowenien an der 

Mur entstehen und den Fluss auf mehr als 50 Kilometern aufstauen. Die Save wiederum soll in 

weiten Teilen in ein Band aus Stauseen verwandelt werden. Andreja Slameršek, Präsidentin der 

Slovenian Native Fish Society (DPRS), schrieb und koordinierte zum großen Teil ehrenamtlich die 

Eingaben und Klagen mehrerer Naturschutzorganisationen in allen relevanten 

Genehmigungsprozessen zum Bau der Wasserkraftwerke. Sie vernetzte Anwohner und 

verschiedene Gruppen aus Politik und Kultur, organisierte runde Tische, Filmabende, 

Ausstellungen und Medienaktionen.  

Mit Erfolg: Seit 2019 ist die energetische Nutzung der Mur im nationalen Energie- und Klimaplan 

Sloweniens ausgeschlossen. Ebenfalls 2019 stoppte der slowenische Verwaltungsgerichtshof den 

Bau des geplanten Wasserkraftwerks Mokrice an der Save aufgrund formaler und inhaltlicher 

Mängel, im Sommer dieses Jahres bestätigte der Oberste Gerichtshof diese Entscheidung. Die 

Save und ihre einzigartige Fischfauna sind vorerst geschützt.  

Gesunde Auen sind wie Lebensadern unserer Landschaft. Sie beherbergen eine faszinierende 

Artenvielfalt, sind natürliche Hochwasserspeicher und nehmen klimaschädliche Treibhausgase auf. 

Durch wasserbauliche Eingriffe wie Flussbegradigungen, Eindeichungen und Uferbefestigungen, 

durch den Bau von Wasserkraftwerken und die Erweiterung von Siedlungs- und Industrieflächen 

sind Flussauen jedoch inzwischen der am stärksten gefährdete Lebensraum Europas. 
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„Andreja Slameršek ist es gelungen, die hohe Bedeutung des Schutzes von Flüssen einer breiten 

Öffentlichkeit zu vermitteln und das Thema erfolgreich auf die politische Agenda zu setzen. Mit der 

Verleihung des Wolfgang Staab-Naturschutzpreises 2021 möchten wir sie in ihrer wichtigen Arbeit 

unterstützen und ihren herausragenden Einsatz würdigen“, begründet die Jury, bestehend aus Dr. 

Dorette Staab (Stifterin), Prof. Dr. Emil Dister (ehem. Karlsruher Institut für 

Technologie/Aueninstitut), Andreas Krug (Bundesamt für Naturschutz) und Dr. Niels Kohlschütter 

(Schweisfurth Stiftung), ihre Entscheidung.   

Mur und Save – zwei bedeutende Flüsse für Slowenien und Europa 

Die Mur in Slowenien ist Teil einer europäisch bedeutenden Flusslandschaft – dem „Amazonas 

Europas“– der die Flusssysteme von Mur, Drau und Donau umfasst und sich über Österreich, 

Slowenien, Kroatien, Ungarn und Serbien erstreckt. Die slowenische Mur und ihre Auen 

beherbergen die größten Auenwälder Sloweniens sowie eine ungewöhnliche Fischartenvielfalt mit 

über 60 Arten. Außerdem leben in dem Gebiet verschiedene bedrohte Tierarten, darunter Eisvogel, 

Schwarzstorch, Seeadler, Biber, Fischotter und viele mehr. Die slowenischen Mur-Auen sind als 

Natura 2000-Gebiet geschützt und wurden 2019 als Biosphärenpark von der UNESCO anerkannt.  

Die Save ist Sloweniens größter Fluss. Sie ist teilweise als Natura 2000 Gebiet geschützt und vor 

allem aufgrund ihrer Fischfauna von großer ökologischer Bedeutung. Berühmt ist die Save für ihre 

Huchenbestände. Der Huchen ist mit den Forellen verwandt und kann bis zu 1,5 Meter lang werden. 

Ehemals weit verbreitet, gilt dieser „Tiger der Flüsse“ vor allem wegen des Wasserkraftausbaus 

heute als global bedroht.  

Über Andreja Slameršek 

Andreja Slameršek wurde 1980 in Ptuj im Nordosten Sloweniens geboren. Sie studierte Chemie 

und Biologie und arbeitete nach ihrem Studium im Slowenischen Institut für Naturschutz. Von  2016 

bis 2020 war sie Geschäftsführerin der von ihr gegründeten Nature Conservation Consulting und 

ist seit 2015 ehrenamtliche Präsidentin der Slovenian Native Fish Society (DPRS).  

Über den Wolfgang Staab-Naturschutzpreis 

Der Wolfgang Staab-Naturschutzpreis wird aus Mitteln des Wolfgang Staab-Naturschutzfonds der 

Schweisfurth Stiftung gefördert. Um den natürlichen Zustand der Flüsse und Auen zu bewahren 

und wiederherzustellen, wird der mit 20.000 Euro dotierte Preis jährlich für besondere Leistungen 

zugunsten einer nachhaltigen Entwicklung der Fluss- und Auenlandschaften vergeben. Für die 

Verleihung des Preises in 2022 können ab sofort und bis Ende Februar Bewerbungen bzw. 

Nominierungen eingereicht werden. Mehr Informationen: https://schweisfurth-stiftung.de/oeko-

ethik/wolfgang-staab-naturschutzpreis-fluesse-schuetzen-leben-schuetzen. 

Wolfgang Staab (1938-2004) machte sich als leidenschaftlicher Umweltschützer in Rheinland-Pfalz 

einen Namen. Als Vorsitzender des Landesverbandes Rheinland-Pfalz des BUND wirkte er viele 

Jahre sehr erfolgreich; später war er als Schatzmeister im BUND-Bundesverband tätig. 2014 

richtete Frau Dr. Dorette Staab den Wolfgang Staab-Naturschutzfonds innerhalb der Schweisfurth 

Stiftung ein. 

Pressefotos: 

Fotos von der Preisträgerin und der Preisverleihung zum Download unter https://schweisfurth-

stiftung.de/stiftung/presse/ 



   
 

3 
 

Pressekontakt: 

Niels Kohlschütter, Vorstand der Schweisfurth Stiftung 

Rupprechtstr. 25, D-80636 München 

Tel.: +49 (89) 17959513 | Fax: +49 (89) 17 95 95 -19 

E-Mail: nkohlschuetter@schweisfurth-stiftung.de  

Website: www.schweisfurth-stiftung.de 

 

Über die Schweisfurth Stiftung 

Die Schweisfurth Stiftung engagiert sich unter dem Leitbild „Wirtschaften mit Respekt und Freude 

am Lebendigen“ für eine zukunftsfähige Land- und Lebensmittelwirtschaft. Der Fokus liegt dabei 

auf folgenden Themen: Artgerechte Tierhaltung, Ernährungssouveränität, Umweltschutz, soziale 

Innovationen für gute Stadt-Land-Beziehungen und ethische Prinzipien, die ökologischem Handeln 

zugrunde liegen. Die Schweisfurth Stiftung versteht sich als Brückenbauer zwischen 

WissenschaftlerInnen und PraktikerInnen; fungiert als Impulsgeber, Berater und Prozessbegleiter 

für Wirtschaft, Politik, Verwaltung sowie Verbände und gestaltet zusammen mit 

Kooperationspartnern aktiv Prozesse des sozial-innovativen Arbeitens. 
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